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Paris, 9. September. Nach hier eingegangenen Nach: 
richten finden in Lille Anwerbungen von Truppen für eng⸗ 
liſche Rechnung ſtatt. 


Paris, 9. Sept. Nachm. 3 Uhr. Die Haltung der Börſe war eine ziem⸗ 
lich matte. Es waren viele Verkäufer von Effekten am Platze. Conſols von 
Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 90% eingetroffen. 
Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 66, 90. 4b. Rente 90, —. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 870. Silber⸗Anleihe 89. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
650. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. Franz⸗Joſeph —. 
37%. lpCt. Spanier —. 
London, 9. September. Conſols 90%. 
Wien, 9. September, Mittags 12% Uhr. Börfe matt, wenig belebt. 
Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 81%. 4 pCt. Metalliques 71%. 
Bank⸗Aktien 966. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 177. 1884er Looſe 
108%, National⸗Anlehen 83%. Staats ⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 233. Credit: 
Aktien 216. London 10, 11. Hamburg 77, Paris 121%. Gold 74, 
Silber 54. Eliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſendahn 103. Theiß⸗Bahn 
100%, Centralbahn —. 
Frankfurt a. M., 9. September, Nachm. 2 Uhr. Darmſtädter 
Bankaktien weichend, Uebrigens meiſt unverändert. 
Schluß⸗Courfe: Wiener Wechſel 113. Spt. Metalliques 76%. 
1854er Looſe 102. Oeſterreichiſches National: 
Oeſterr. Bank⸗ 


4% pCt. Metalliques 67%. 
Anleben 79%. beter sjranzdi. Staats-Ciſend⸗Altien 263. 
Antheile 1096. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 19314. Oeſterr. Eliſabetbahn 19644. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 87. 2 
Hambur „ 9. September, Nachm. 2 Uhr. Börſe im Ganzen feit. 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 109%. 
. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 1004. Norddeutſche Bank 92. 
ien —. 


ZpCt. Spanier 


Hamburg, 9. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhiger, 
ab auswärts feſt, ab Dänemark 129pfd. bis 130 pfd. pro Frühjahr und Herbſt 
120 bezahlt. Roggen loco und auswärts unverändert. Oel unverändert. 
Kaffee 4000 Sack Rio zu 54 — % verkauft. 


— 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Itzehoe, 9. Sept. Geſtern fand die Schlußberathung des Aus⸗ 
ſchußberichtes über den Antrag von Wynecken, betreffend die Zurück⸗ 
Erſtattung von 300,013 Thalern aus dem gemeinſamen Kaſſenbehalt 
an das Herzogthum Holſtein ſtatt. Die Abſtimmung erfolgte in ge⸗ 
heimer Sitzung. Der Antrag des Ausſchuſſes wurde, ausgenommen 
von Bargum, einſtimmig angenommen. Heute findet die Berathung 
über den Antrag Niſſens, betreffend die Verfaſſungswidrigkeit einer 
Reihe unter dem Miniſter von Scheel erlaſſener Geſetze und Verord⸗ 
nungen und die Schlußberathung über die Verfaſſung ſtatt. 

Paris, 8. Sept. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht den auf 
die Feſtſtellung der Grenzen zwiſchen franzöfifchem und engliſchem Ge: 
biet (es wird ſich wohl um die Kanal-⸗Inſeln handeln) bezüglichen Ver⸗ 
trag. — Die Haltung der Börfe iſt matt und die Spekulanten find 
ſehr entmuthigt. Der Artikel der „Times“, welcher die Geſellſchaft 
des Credit⸗Mobilier angreift, verurſachte ein Sinken dieſes Papieres. 

London, 9. Sept. Der Kaiſer Napoleon hat zur Unterſtützung 
für die Opfer des indiſchen Aufſtandes 1000 Souvereigns in ſeinem 
Namen überſandt und haben die franzöſiſchen Garden zu demſelben 
Zwecke 400 Sovereigns überſchickt. — Die hier eingetroffene Poſt aus 
New⸗Nork vom 29. v. M. meldet, daß Geld daſelbſt ſehr begehrt ſei. 
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Brennen, 


Berlin, 9. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Steuerrath a. D. Guiſchard zu 
Görlitz den rothen Adler⸗Orden zter Klaſſe mit der Schleife; dem vor⸗ 
tragenden Rath im Juſtizminiſterium, Geheimen Juſtizrath Holzapfel, 
dem Arzt am Hoſpital St. Eugenie und des kaiſerlichen Prinzen, Dr. 
Barthez v. Marmorieres zu Paris, und dem Pfarrer Reinmann 
zu Schlönwig, im Kreiſe Schlawe, den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe; 
jo wie dem Wirthſchaftsſchreiber Guſtav Mechow zu Luſſowo, im 
Kreiſe Poſen, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; den Ober: 
Staatsanwalt Meyer in Breslau zum Geheimen Juſtiz- und vortra⸗ 
genden Rath im Juſtizminiſterium zu ernennen; und den Appellations⸗ 
gerichts⸗Rath Es march zu Greifswald in derſelben Eigenſchaft an das 
Appellationsgericht zu Frankfurt a. d. O. zu verſetzen. 

Dem Oberlehrer r. Keil am Friedrichs⸗Werderſchen Gymnaſium 
zu Berlin iſt das Prädikat eines Profeſſors verliehen; und dem Sub— 
rektor am Gymnaſium in Luckau, F. W. G. Bauermeiſter, das 
Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden. 

Berlin, 9. September. [Hofnachrichten.] Ihre Majeſtät die 
Königin if, wie wir erfahren heut Mittag mit allerhöchſtem Gefolge 
von Halle nach Schloß Sansſouci zurückgekehrt. — Ihre köͤnigl. Hoh. 
die Prinzeſſin Alexandrine traf heute Morgen von Potsdam hier 
ein, verweilte in den Vormittagsſtunden im Palais Höchſtihres Vaters 
und kehrte Mittags wieder nach Potsdam zurück. — Se. großh. Hoh. 
der Prinz Wilhelm von Baden iſt geſtern aus St. Petersburg von 
den Vermählungsfeierlichkeiten zurückgekehrt. Derſelbe wird bei den be⸗ 
vorſtehenden Manövern die Reſerve-Artillerie des Weſt⸗Corps (Garde: 
Corps) kommandiren. — Se. kgl. Hoh. der Erbgroßherzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz iſt, wie ſchon gemeldet, geſtern Nachmittag in Be⸗ 
gleitung Höchſtſeiner Gemahlin von Neuſtrelitz hier eingetroffen, und 
wurde bei der Ankunft von dem Vertreter Englands am hieſigen Hofe, 
Lord Bloomſield, empfangen, der den hohen Perſonen bei ihrer Abreiſe 
nach Paris auch bis Potsdam das Geleit gab. — Se. Hoheit der 
Erbprinz von Sachſen-Meiningen, welcher ſich am Montag Abend 
von hier über Deſſau nach Halle begeben hatte, iſt geſtern Abend von 
dort nach Berlin zurückgekehrt, und wohnte Vormittags auf dem tem: 
pelhofer Felde dem Corps⸗Manöver bei, das dort mit markirtem Feind 
von verſchiedenen Truppengattungen ausgeführt wurde. — Der Juſtiz⸗ 
Miniſter Simons, welcher etwa 4 Wochen zur Kur in Karlsbad 
derweilt hat, iſt geſtern Abend, über Dresden kommend, wieder hier 
eingetroffen. — Der Polizei⸗Präſident Freiherr v. Zedlitz if aus 
Schleſten wieder hierher zurückgekehrt. Zeit.) 
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+ Verſammlung evangelifcher Ehriſten aus allen Ländern. 

Erſte Sitzung, am 9. September, Abends 5 Uhr, in der königlichen 
Garniſonkirche. Unter dem 12. Dezember 1855 ließ des Königs Majeftät dem 
Präſid. des ev. Bundes in England, Sir Culling Cardley, durch den preußi⸗ 
ſchen Geſandten, Grafen von Bernſtorff, in London den Wunſch ausdrücken, daß 
ſeine Majeſtät erfreut ſein würde, wenn in Berlin eine Verſammlung zuſam⸗ 
menträte, wie fie einige Monate vorher in Paris ſtattgefunden hatte. Dies 
war die erſte Veranlaſſung zu der gegenwärtigen DATE LOL. Die Vorbe⸗ 
reitungen derſelben wurden von dem Komite des evangeliſchen Bundes in Ber⸗ 
lin in die Hand genommen. Jedoch unterſcheidet ſich die berliner Verſamm⸗ 
lung von der pariſer und der früheren londoner dadurch, daß ſie ſich nicht auf 
Mitglieder des evangeliſchen Bundes beſchränkt, ſondern auch aus vielen evan⸗ 
geliſchen Chriften beſteht, welche demſelben nicht angehören, während deſſen bie: 
ges Komite lediglich vorbereitendes Organ iſt. Es darf erwähnt werden, daß 
der hieſige latholiſche Propſt Peldram und der Vorſtand der evangeliſch⸗ luthe⸗ 
riſchen Kirche auf den Gebrauch der Garniſonlirche, die von dem Könige vor⸗ 
behaltlich der betreffenden Verſtändigung gewährt war, in den Wochentagen 
verzichtet haben. Die Cinrichtung der Gamitenticche ift ziemlich dieſelbe, wie 
beim Kirchentage vor + Jahren; nur daß die Platform am öjtlihen Ende dies⸗ 
mal bedeutend höher iſt. Die Räume find fo vertheilt, daß ein Theil, von der 
Platform aus, für die Mitglieder der Verſammlung beſtimmt iſt. An dieſe 
ſchließen ſich reſervirte Plätze an, die ſich auch auf einige Theile der Empor: 
lirchen erjtreden; und die übrigen Plätze ſtehen beliebigen Befuchern offen. Im 
Ganzen faßt die Kirche 4000 Menſchen. 

Die Zahl der wg 7 welche ſich bis heute Mittag im Büreau des Lo 
kal⸗Komite s gemeldet hatten, betrug 701. Der Nachfrage nach Billets zu tes 
ſervirten Plätzen konnte nicht genügt werden; die übrigen Räume waren zum 
Erdrücken voll. Ueberſieht man das erſte Ramens⸗Verzeichniß der Mitglieder, 
welches gedruckt iſt und morgen ausgegeben werden wird, ſo iſt es ſchwer, die 
Verſammlung mit wenigen Worten zu charakteriſiren; jedoch fallen zwei Punkte 
auf den erſten Blick in das Auge. Erſtlich entſpricht die Verſammlung ihrem 
Namen als „Verſammlung evangeliſcher Chriſten aller Länder“ in dem weite⸗ 
ſten Maße; und was insbeſondere die Staaten Deutſchlands anlangt, jo dürfte 
kaum einer ohne Vertretung geblieben ſein. Verhältnißmäßig gering aber iſt 
die Zahl der Mitglieder aus Berlin, wenn man ſie mit den einheimiſchen Mit⸗ 
gliedern ähnlicher Verſammlungen früherer Zeit vergleicht. Das Verhältniß 
des Laienſtandes zu den Geiſtlichen iſt im Ganzen überwiegend, wie wohl das 
erſte gedruckte Verzeichniß einige Geiſtliche mehr, als Laien enthält. Wer aber 
die Verſammlung heute auch nur oberflächiich überſah, kann ſich dem Eindrucke 
nicht entzogen haben, daß ſie das a hoher geiſtiger Bedeutung trägt, 
womit ein Einblick in das Verzeichniß nicht im Widerſpruch ſteht. 5 

Der von Sr. Majeſtät befohlene Domchor ſtimmte um 5 Uhr, als die Ver⸗ 
ſammlung begann, unter der Leitung ſeines begeiſterten Direktors, Herrn Neit⸗ 
hardt, mit der Empfindung des ganzen Eindrucks, den die Bedeutung des Tages 

u geben vermochte, den 100, Pſalm an, und die Wirkung davon war bei der 
lauflofen Verſammlung unverkennbar. 

iernach hielt zuerſt der Paſtor Küntzel aus Elberfeld das deutſche Gebet; 
der Right Hondurable Baptiſte No&l, Baptiſtenprediger zu London, betete in 
engliſcher, Paſtor Fiſch aus Paris in franzöſiſcher Sprache. — Alle diefe Gebete — 
die fremdländiſchen wurden verdolmetſcht — wurden von hoher Salbung ge 
tragen. Sie erfleheten, was ſich die Verſammluſtg als Zweck rorſſeſenf hat; 
brüderliche Liebe unter allen evangeliſchen Chriſten; Stärkung für alle Kirchen 
des proteſtantiſchen Glaubens; Verbreitung ſeiner Wahrheit bis an die Enden 
der Welt; und Segen über Segen für den König und ſein ganzes Haus. Zum 
Schluß ſang der Domchor: „Gott, dir ſei Preis und Ehr.“ — Uebermorgen 
wird der König an der Verſammlung theilnehmen, Nachmittags deſſelben Tages 
die Mitglieder der Verſammlung in Sansſouci empfangen und ſich vorſtellen 
laſſen, welche in einem vom Könige befohlenen Extrazuge nach Wildpark fahren 
und nach dem neuen Palais geführt werden. 


Halle, 7. Septbr. [Zur Anweſenheit J. J. M. M. des 
Königs und der Königin bei Halle.] Nachdem in der vergan⸗ 
genen Nacht um 4 Uhr Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen, 
ſpäter Se. königl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg ⸗Schwerin 
und Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern-Sigmaringen hieſigen Orts 
angelangt waren, fand die auf heute angeſagte große Parade des 4. 
Armeekorps vor Sr. Maſeſtät dem Könige, 4 Meile ſüdoͤſtlich von 
Teutſchenthal heute um 10 Uhr Morgens ſtatt. Zur beſtimmten 
Stunde ſtanden ſämmtliche Truppen, in 2 Treffen formirt, in den ih⸗ 
nen angewieſenen Stellungen. Das erſte Treffen wurde durch die In⸗ 
fanterie, das zweite durch die Kavallerie und Artillerie gebildet. 1 Bri⸗ 
gade fremdherrlicher Kontingente (2 großherzoglich weimarſche, 2 her⸗ 
zoglich altenburgiſche, 1 herzoglich deſſauiſches und 1 herzoglich bern⸗ 
burgiſches Bataillon) waren für den heutigen Tag unter den Befehl 
des großherzoglich weimariſchen Generalmajors von Poyda, als des 
älteften der anweſenden fremden Offiziere, geſtelt. Se. Majeſtät der 
König, welcher von Giebichenſtein nach Teutſchenthal gefahren war, er⸗ 
ſchien um 10 Uhr in Begleitung Ihrer Majeſtät der Königin, Ihrer 
königl. Hoheiten des Prinzen von Preußen, des Prinzen Karl, der 
Prinzen Albrecht (Vater und Sohn), des Großherzogs von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, Ihrer Hoheiten der Herzöge von Naſſau und Alten: 
burg, fo wie des Erbprinzen von Anhalt⸗Deſſau und gefolgt von glän⸗ 
zender Suite vor der Fronte der Truppen, und wurde von dem zahl⸗ 
reich verſammelten Publikum mit dem lebhafteſten Enthuſtasmus, von 
den Truppen, welche bei der allerhöchſten Annäherung das Gewehr 
präſentirten, mit einem dreimaligen begeiſterten Hurrah empfangen. Nach⸗ 
dem Se. Majeſtät die Fronte entlang geritten war, erfolgte der Vor⸗ 
beimarſch. — Nach beendigter Parade geruhte Se. Maſeſtät in den 
huldvollſten Ausdrücken dem kommandirenden General Fürſten Radziwill 
Allerhöchſtſeine Zufriedenheit über die gute Haltung der Truppen aus⸗ 
zudrücken. Se. Maſeſtät äußerte u. A, daß Er gewohnt ſei, das te 
Armee⸗Corps immer in fo vortrefficher Verfaſſung zu finden und daß 
das beſonders gute Material des Corps auch diesmal wieder zur Gel⸗ 
tung gekommen jet, — Unter den enthuſiaſtiſchen Vivats der Menge, 
an welcher die königl. Wagen dicht entlang fuhren, begab ſich Se. 
Majeſtät ſodann wiederum nach Teutſchenthal, nahm einige Erfriſchun⸗ 
gen beim Rittergutsbeſitzer Schmidt in der Würdenburg ein und fuhr 
zunächſt nach Halle, um Sr. Hoheit dem Herzog von Coburg⸗Gotha 
einen Beſuch abzuſtatten. — Se. k. Hoh. der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin beehrte heute Morgen die Frankeſchen Stiftungen mit 
ſeinem Beſuch und widmete allen Anſtalten und Einrichtungen derſelben die 
eingehendſte Betrachtung. Von da begab ſich Se. k. Hoh. nach der Moritz⸗ 
kirche. — Der Kriegs miniſter, General⸗Lieutenant Graf v. Walderſee, 
it in Gemeinſchaft des Generals der Infanterie und kommandirenden 
Generals des erſten Armee⸗Corps, v. Werder, und des General-Lieute⸗ 
nants v. Hahn hier eingetroffen. — Von fremdherrlichen Offizieren 
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Gryebition: Herrenftraße m xu. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalt 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmg! 
erſcheint 5 


(N. H. 3.) 


Die hier tagende, von den bes 
theiligten Weſeruferſtaaten (Preußen, Hannover, Kurheſſen, Braunſchweig, 
Oldenburg, Lippe und Bremen) beſchickte Konferenz zur gemeinfhafe 
lichen Reviſion der Weſerſchifffahrtsakte hat ihre Verhandlungen nun⸗ 


Deutſchland. 
Braunſchweig, 6. Septbr. 


mehr geſchloſſen. 
Akte betreffenden wichtigen Punkte, wohin namentlich auch die Weber 
wachung der ſteten Verbeſſerung und Inſtandhaltung des Fahrwaſſers 
gehört, iſt dermalen in Veranlaſſung der inzwiſchen gemachten Erfah⸗ 
rungen im Intereſſe des Handels und der Schifffahrt auf der Weſer 
eine aus 23 Artikeln beſtehende Additional-⸗Akte nebſt einem dazu gehö⸗ 
rigen Poltzei⸗Reglement vereinbart und dieſer Staats⸗Vertrag am ten 
d. Mts. von den betreffenden Bevollmächtigten Namens ihrer Regie- 
rungen vollzogen worden. Ferner möchte u. A. noch zu erwähnen 
ſein, daß die Konferenz ſich über die Zuſammentragung einer Ueber⸗ 
ſichtskarte des ganzen Weſerſtromes von 1: 20,000 der natürlichen 
Größe verſtändigt hat, wodurch einem längſt gefühlten Bedürfniſſe ab⸗ 
geholfen werden dürfte. (Weſ. Ztg.) 
Itzehoe, 8. September. In der heutigen Sitzung zeigte der 


Präſident zunächſt den Eingang mehrerer Petitionen von Schullehrern | 


wegen Gehaltszulage an, übergab dieſelben aber, 
Komite zur Erörterung derſelben keine Zeit mehr 
Kommiſſar. Er eröffnete darauf die Schlußberathung über den An⸗ 
trag des Abgeordneten Wynecken. Da Niemand das Wort ergreift, 
ſo erhebt ſich Wynecken, um in ſeiner Eigenſchaft als Berichterſtatter 
die Erklärung abzugeben, daß das, was der Beigeordnete des koͤnigli⸗ 


da das Petitions⸗ 


chen Kommiſſars, Departementschef Springer, in der geſtrigen Sitzung f 1 


gegen den Ausſchußbericht vorgebracht, nur dazu gedient habe, die 
Anſicht des Ausſchuſſes in allen Stücken zu bekräftigen. Er hege des⸗ 
halb die Hoffnung, es werde der Antrag ſowohl von der Verſamm⸗ 
lung angenommen werden, wie auch bei Sr. Majeſtät Gehör finden. 
Der Geſchäftsordnung gemäß wurde darauf behufs der Abſtimmung 
die Tribüne geräumt. Das Reſultat der Abſtimmung war, daß der 
Antrag, und zwar äußerem Vernehmen nach einſtimmig, angenommen 
wurde. (Siehe telegr. Depeſche.) — Nächſte Sitzung: morgen; Ta⸗ 
gesordnung: Schlußberathung über des Ausſchuß⸗Antrag, bezüglich des 
Verfaſſungs⸗Entwurfs. (Zeit.) 
W e d 
. Varſchau, 7. Sept. [Ankunft Sr. Majeſtät de iz 
ſers.] Nachrichten aus Warſchau zufolge iſt der Kaifer 5 Nah 72 
mittag in Warſchau eingetroffen. Se. Majeſtät wird ſich, dem Ver⸗ x 
nehmen nach, bis zum 12. d. M. hier aufhalten, um während dieſer 
Zeit ſich von der Administration des Königreichs durch Augenſchein zu 
überzeugen und den Jahrestag der Krönung zu feiern. In der Stadt 


ind die mannigfachſten Vorbereitungen zu verſchiedenen Feſtlichteiten ge: 


offen, jedoch werden keine Bälle während des jetzigen Aufenthalts des 
Monarchen ſtattfinden, ſondern erſt nach der Rückkehr Ihrer Majeſtäten 
des Kaiſers und der Kaiſerin aus Deutſchland. Ihre Majeftät dle 
Kaiferin würde alsdanu zum erſtenmal in der Reſidenz des Königreichs 
weilen. — Einige Tage vor dem Kaiſer iſt der Miniſter und Staats: 
ſekretär des Königreichs Polen, Tymowski, hier angekommen und in 
dem Palais der Ober⸗Rechenkammer an der neuen Welt abgeſtiegen. — 
Unter andern hochgeſtellten Perſönlichkeiten find zum Empfange des Kai⸗ 
ſers der öſterreichiſche Feldmarſchall⸗Lieutenant Parrot aus Galizien, der 
Wirkliche Geheime Rath Norow, Miniſter des Unterrichts, mit Gemah⸗ 
lin, der Baron Budberg, außerordentlicher Geſandter und Miniſter, aus 
Wien, und der Graf Jezierski, Adelsmarſchall des Gouvernements Lu⸗ 
blin, kaiſerlicher Hofitallmeifter, in Warſchau eingetroffen. (Zeit.) 


Sranfreic 

Paris, 7. Septb. Das „Pays“ enthält heute folgende halb⸗ 
amtliche Mittheilung: „Ein Privatſchreiben aus Wien bringt folgende 
Nachrichten aus der Moldau vom 3. An dieſem Tage kannte man 
noch nicht genau den Zeitpunkt, an welchem die Wahlen ſtattfinden 
ſollten; man glaubte jedoch, daß ſie gegen die Mitte des nächſten Mo⸗ 
nats vorgenommen werden können. Die Inſtruktionen für die Auf 
ſtellung der neuen Wahlliſten, fo wie fie auf Verlangen der Mächte ab: 
gefaßt worden find, ſollten am 6. ankommen. Man erwartet gleich⸗ 
falls in Jaſſy binnen Kurzem die Mitglieder der euxopäiſchen Kom⸗ 
miffton. Der Kaimakam hatte die Hauptbezirke der Provinz beſucht, 
und Jeder erwartet mit Ruhe den Tag der Wahlen. Alle hatten Ver⸗ 
trauen in die vier Mächte, die dem Recht und der Unabhängigkeit aller 
Wahlen Achtung verſchafft hatten.“ — Nach den letzten Nachrichten aus 
Algier vom 3. dauerte die Ruhe in Kabylien fort, und es war nichts 
vorgefallen, was das gute Einverſtändniß zwiſchen den Bewohnern 
dieſes Landes und den franzöſiſchen Soldaten geitört hätte. Die Ka⸗ 
bylen hielten getreu ihr Wort, und die Offiziere reiſen im ganzen Lande, 
ohne die geringſte Unannehmlichkeit zu haben. Die Truppen hatten 
die Straße, welche in's Herz Kaboliens führt, weiter fortgeſetzt, und 
die Arbeiten des Fort Napoleon gingen raſch von ſtatten. Vor Ende 
der guten Jahreszeit ſollen noch alle Gebäude für die Garnifon, das 
Hoſpital, die Bäckerei und die Magazine beendet werden. Der General 
de Linieres, Kommandant der erſten Brigade der Diviſion des Ge⸗ 
nerals Renault, iſt mit dem Ober⸗Kommando des neu eroberten 
Territoriums betraut. Während der Abweſenheit des Mar⸗ 
ſchalls Randon it General Renault interimiſtiſcher General⸗Gouver⸗ 
neur von Algerien. — Privatbriefe aus Südamerika melden, daß 
der Entwurf zur Schlichtung des Konflikts zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Neu⸗Granada zu Bogota angenommen wurde. In Folge 
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2 ten zur Räumung dieſer Stadt iſt auch in den neueſten Berichten, die] Berliner — — 8 0 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 
amerikaniſche Fregatte Independance“ (52 Kanonen) verließ am 6ten aus Tabris, 8. Aug., datirt find, noch keine Rede. 8 ie iniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 GI. 
August Panama. — Man iſt heute ganz ſtolz über die Demüthigung,| Nach einer Korreſpondenz der „Times“ aus Abuſchähr vom 28.450 I (ell Dio) Genc (m an) 11307 Se 2) Rebe 
die dem Kaimakam Vogorides dadurch zu Theil wird, daß er in ſei⸗][Juni war Sir James Outram nebſt feinem Stabe am 12. jenes Mo- 100 Br. (incl, Dividende) Damypfſchifffahrts⸗Attien 8 112% r. 
nem Manifeſt über die Anordnung und Abhaltung der Neuwahlen ſein[nats von Bagdad aus daſelbſt eingetroffen. Von Abuſchähr waren] Mühlh. Dampf-Schleyb̃: — — Bergwerks⸗Attien: Minerva 92% Br. Hör 


eigenes früheres Verfahren in ſtrengen Worten verdammen muß. Man bis zum 28. Juni 5431 Mann und 12 Feldgeſchütze nach Indien 10 ee 124% Br. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 


konnte keine größere Selbſtbefriedigung an den Tag legen, wenn Vo- abgegangen. D in Bank⸗ it⸗ „fr; 

gorides eingefleiſchter Unioniſt geworden wäre. Die Aktien des Fürſten! Aus Kurratſchi in Seinde, 13. Juli, wird der „Times“ ges d ee rn ee Vat Akten mengen er 
Vogorides find in Paris etwas geftiegen, und man ſchreibt dies nament⸗ſchrieben: „Das Schiff Berenice ift hier am 2. d. Mts. mit den per- Aktien aber bedeutend höher umgeſetzt wurden. — Aachen⸗Münchener Feuer⸗ 
lich den Aufklärungen zu, welche feine hier weilende Gemahlin über ihn ſiſchen Staatsgefangenen, dem ehemaligen Gouverneur von Abuſchähr, Verſicherungs⸗Aktien waren ſelbſt u 1430 Thlr. pr, Stück ohne Käufer. — Hie⸗ 
gegeben hat. — Die ruſſiſche Miſſton, welche mit ihrem Oberhaupte, dem Deriah Beg und ihrem Gefolge, welche ſich heute Abend an Bord ſſige Alien für Eisenbahn Bedarf wurden A 90 bezahlt, 

dem Archimandriten Gumri, ihre Reife nach Peking angetreten, wo be- des Dampfers Lady Canning nach Abuſchähr begeben, angekommen. Sr TTT 
Kklanntlich Rußland das Recht. befigt, ein derartiges Inſtitut zu religiöfen | In Seinde und im Pendſchab iſt Alles ruhig, und man hegt für jetzt Berliner Börse vom 9. September 1857. 


deſen wurde die Blokade der Küſten der Landenge aufgehoben und die 


Zwecken zu unterhalten, hat an der chineſiſchen Grenze ſehr ernſte Zoll-[keine Befürchtungen, daß dort ein Aufſtand ausbrechen werde.“ 7 REN 
fſteeitigkeiten gehabt. Wie uns verſichert wird (obgleich wir nur unter an l 5 „ a a: EN ver 0 55 
2. allem Vorbehalte uns ausdrücken), handelte es ſich um einige ruſſiſche 7 0 von J 1 vo ba. . % F 
fe Geenie⸗Oſſtziere, welche, als Popen maskirt, in das himmlische Reich dire 101% Nordbı Chr-Wille) % r bo 
eingeſchmuggelt werden ſollten. Ein etwas zu argwöhniſcher Mandarin din 100% ve. en Prter. =.» e 
hitte Verdacht geſchöpft und die falſchen geiſlichen Herren einjtweilen |Trebnik, 3 Pferde, bie fi Mebit einer n 5 sıscta-Bchuld-ch. f ku.» a 1 ee 
m Verwahr nehmen laſſen. — Der Kaiſer hat nun wirklich, auf eine einem n een B u dn 8 farbe welt PAAR derbe ede, 87. 2 dc. 1 TORE 
aaugführliche Denkfchrift des Poligei-Präfekten hin, die von dem Staats- festgenommen. 1 8 , leer Sato AR RER a 4 | J Pe B 1 — — 


N g 4748320 
nath beſchloſſene Aufhebung des Schlacht- und Fleiſchverkauf⸗Monopols] Verloren wurde: ein Portemonnaie mit ca. 44 Thlr. Inhalt, worunter eine z Fe, Neumark, 30 BER 


‚Pommersche . 


ren l 2 l e 5 . 5 dito Prior. E. 16 78½ ba 
ceeeinſtweilen ſiſtirt. — Einer der bekannteſten franz. Maler geht mit nach 25⸗, eine 10: und eine 5⸗Thaler⸗Kaſſenanweiſung. F 4 I, 6. 
gb 


Oppeln-Tarnowitzer .|d 78 ½ B., 78 6. 


drei hölzerne Schweizerhäuschen, wovon eines, das in der Mitte, 13 Thlr., 5 Schock Leinwand, 15 Thlr. wertb, 1 Stuck weiß: und blaukarrirte voin. enge f 


diu 111. Em. 4 f G Preuss. und ausl. Bank-Aotieu. 


8 } . 1 N g i im Wert 59 7 i warz⸗, grüne 
ſpeziell für den perfönlihen Dienſt Seiner Majeftät beſtimmt iſt. ante Thlr. a 1 5 Be 5 30 Thlr. De ele. Obi a % Fun |NTY u. Prenss. Bank.-Anıh. „A110 l. 


dito 3% F %s 1951, 6. Berl. Kassen-Vorein |4 |— — —_ 


N 4 1 x 4 5 1 5 “ao g cz b 6 7 eina-Wilh. (8 v4 61%, & 61 ba. 
Stuttgart, um ein Gemälde über die Zuſammenkunft der beiden Kaiſer Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 14 Stück dito. 4% 6 dito Prior. . ze 
IN 6 been 5 Zuß e j Hunde eingefangen worden. Davon wurden eingelöſt 5, getödtet 6; die übri⸗ d Krieg 62% be. ee. 3 Bee: 
1 % i gen 3 befanden ſich am 7. d. M. noch in der Verwahrung des Scharfrichters. 2 panmersche 4 | — Bheinche ..... 4 91 pe 
1 6 Aus dem Lager von Chalons enthält der „Moniteur de Angelommen: General v. Kranach aus Gr.⸗Paniwo. General⸗Lieut. &\raseusche.. . ja [1% ann (BL) Prior. 14 0 dm 
I Armee“ folgende Beſchreibung: „Mehr als zwanzig Kilometres nördlich [v. Kwizinsky mit Frau a. Moskau. Königl. Kammerherr v. Teichmann ebe — — * 
von Chalons befindet ſich eine, zu einem Uebungslager vortrefflich geeig- aus Oels. Se. Ercell. kai, ruſſ. Wirll. Staatsrath v. Lazareff mit Diener P 0e. fg 8. e age etw. bu 
neee, große Ebene. Da das Terrain unfruchtbar, daher nur wenig ſchaft aus aer en Ibre Greell. v. Lazareff geb. Prinzeffin Nprarin ene en, dito Prior. 27... 14 |- — — 
I 5 8 aus Petersburg. Gen. ieut. v. Mäſojedo w mit Frau und Tochter a. Moskau. iedtichnd’or . u. | 1 4 dito Prior. JI. 4 — — — 
berth iſt, fo konnte man ſich bequem einrichten, was auch geſchah. Gen.⸗Major v. Broſſe mit Frau und Tochter a. Warſchau. F a Siargard-Ponener . . 600 ba, 
Der Umfang des angekauften Terrains, einſchließlich des für die Ma⸗ RE tagen mager EN" FE ‚Ausländische Fonds, N 
7 növer reſervirten bedeutenden Raumes, beträgt 10,000 Hectaren. Das] Breslau, 10. September. [Polizeiliches ] Geſtohlen wurden: n e e neee 100857 . . 
3 m f Kai in Viereck 250 M ; unverſchloſſenen Küche, 1 roth⸗ und weißgeſtreifter kattunener Ueberrock; auff d gder er-aniia 181% ba. die , 4 0. 
a Hauptquartier des aiſers, ein Viereck von 25 etres Breite und der von hier nach Hundsfeld führenden Chaussee von einem Frachtwagen ſechss aue Ner-Anlerhels 81260 „de AH. Ea. ebe, iv. s 00 b. 
1350 Tiefe, auf einer Anhöhe, welche das Lager beherrſcht, ſteht mit der] Stück Kleiderzeuge, und zwar 3 Stücke Neſſel, zuſammen im Werthe von 24 Rens-enzl. due. 5 00 8. ben . f be 
n langen Fronte den Truppen gegen Nordweſten gegenüber. Es enthalt] Thaler, 2 Stücke Lama, beide 15 Thlr. werth, 1 Stück Tibet im Werth von! ane ole Seh- 0574 54% dito lil Em 4% 78 ½ be. 


Die beiden anderen, etwas zurückſtehenden, Häuschen enthalten die] 19 Purpurtücher im Werth von 8 Thlr., 1 Ballen Kittai, 3 Thlr. werth und! aus 240 1. — en, 0. 


ie „ ! 3 2 5 0 Braunsch. Hank, 4 lis etw. bz. u 6. 
Speiſe⸗, Empfangs⸗ u. ſ. w. Säle. Zwei doppelte Baracken find 2 Stück Parchent im Werth von 3 Thlr. 15 Sgr. — Polizeilich in Beſchlagf eee 4 b, — 8 E. 105 b. 925 
für die Eingeladenen beſtimmt. In weiter hinten liegenden Ba⸗ raseh W n n 5 Geraer 5 185 5 
A ; ; je Kn ; 5 es, ? eißem Zifferbla hen 0 3 „ringer A 1% etw. a. 
kacken befinden ſich die Druckerei, der Telegraph, die Küchen, die Stal⸗ Wen einer, Innerhalb der Kapfel gez. G. G. T. und dem Uhrmacherzeichen n Arten Contes. — Hlemta hn! [9 er. #86 0 
lungen für 200 Pferde, die Futtermagazine, das Dienſtperſonal u. |. w. 6.663 Zeige und 10,184. e Saber eee % fich 
Zwiſchen den von ihnen gebildeten beiden Linien ſtehen die gedielten | ’ Gefunden wurde: Eine kleine Summe Geldes und 2 Schlüſſel, welche an da 1 ie 2 80 ba ee 134 2 
Zelte der Adjutanten, Ordonnanz ⸗Offiziere e. Tannen-⸗Pflanzungen einem Holzringe befeſtigt find. g \ dito Prior. 2... 108 6. e ke 2 5 
gewähren Schatten und verleihen dem kaiſerlichen Quartier einen lieb-[. Verloren wurde: Eine alte braune Brieftaſche, in welcher ſich mehrere nur] dito i en. 01% 6. . 2 
x r Wert Kerlin-Anhalter .. „ 134% br Dermst. (abgest. 4 11043, 104104%, 1045. 
5 > ä für den Eigenthüme h habende Papiere befanden 4 0 ) % 1 
ülchen Anblick. Das General⸗Quartier des Generals Regnault de Saint [Unglücksfall]! Am 7. d. Ms. Nachmittags erlitt ein 8 Jahre altes] ue l rein 4 I ce 5. been reden es fi, f. 4 
Na. Jean d Angeln (welcher als General-Major funktionirt), wurde rechts Mädchen auf der Junkernſtraße beim Vorübergehen an einem im Bau begrif e Prior. ER] . Meininger „4 634 524 * 
vom kaiſerl. Quartier, 1 Kil. entfernt, aufgeſchlagen. Das Lager, fenen Hauſe, in Folge des Herabfallens eines eiſernes Gitters, das mit nicht , Em. 4% 3 Uebe 3}: ER 
deeſſen lange Fronte dem kaiſerl. Quartier zugewandt iſt und von wel- gehöriger Vorſicht ich A Fenſter der Parterre Wohnung herausgenommen] e Prior Ar % . Gass, OlE UERNBER . 
chem es 1 Kilom. entfernt liegt, bildet ein Polygon mit vor- und zu: 1 ee dice \ GANG ee eee i Geil, Anh. am] na zu € le Pe BE >; 2 Aue, 
krlücktretenden Ecken, deſſen acht Seiten von ungleicher Größe find. Es An men: Lieut. und Kabinets⸗Couri ; güne: Herlin-Stemmer: . 4 429 bs be ern 1 1106 . 00 
. 5 f g gekommen: Lieut. und Kabinets⸗Courier v. Schiſchoff aus Petersburg;] "in, W en ien enen ee > 14 des e e . 
wird begränzt: nordweſtlich von einem kleinen Flüßchen, dem Chenau, kaiſ. ruſſ. Garde⸗Oberſt v. Kolſakow mit Frau und Familie aus Petersburg; en- ebe, ie,, l f e u . . er. 0. 
öftlih von der Suippe und ſüdlich von der Vesle, zwei kleinen in ge⸗Oberſt v. Schwiekowsky aus Warſchau; Gen.⸗Major v. Harbiſch mit Fa⸗ e neneste .. 1 446 b. u l. Schlen gert ee ha ee dr 
ringer Entfernung entſpringenden Flüßchen. Die Rechte gegen Süden milie und Dienerſchaft aus Petersburg; Se. Excell. Gen⸗Lieut. v. Kwiczinski . 4 0 .“ Miserva-Bergw.-Act. 5. 108 l. 8 
. Be aa ig mit Familie und Dienerſchaft aus Warſchau; Se. Excell. General und Sena ano II um 3 404 l Berl. Wege. Cted.- A du 8. 
haben die drei Kavallerie-Brigaden der Diviſton des Generals Morris tor von Tembicki mit Familie und Dienerſchaft aus Warſchau; Major von Alte Il. Em. — — — — 
inne; hinter dieſer Linie und auf der anderen Seite eines dazwiſchen Michaelis aus Neiſſe. . . (Pol. Bl.) 4 10 Km. ROTER, Waohssl-Douree. 
fließenden kleinen Flüßchens iſt die Artillerie placirt, ſo daß die Pferde —— — ———— — —— elek. .]! . — De t ba 
das zum Tränken erforderliche Waſſer in der Nähe haben. Die In-] Berlin, 9. Septbr. Eine gewiſſe Lebhaftigkeit verdankte die Börſe heute , r i 
; I Ami ö f chlug ihre dem Bemühen derjenigen Deviſe, von welcher wir geſtern bemerkten, fie jet auf Ane nen ache. 147% bz Tonsan 3 N 80 on 
fanterie, beſtehend aus den 2 Diviſionen Mellinet und Camou, ſchlug e AK, au 0 \ 11 ae 
9 } Oſten I de gebrochene dem beiten Wege, von der ſolideren Spekulation gänzlich von dem Verkehr] deze Meet 1 [ara etw ba. ure. 21 07 2.55 
Zelte links auf und bildete eine von Beten nach Osten laufende gebrochene ausgeſchloſſen zu werden, zu einem größeren Umſatze und beſſerem Courſe zu| it 4% (. ba Wien ZU PL... Alt ee 
Linie. Zwiſchen der Kavallerie und der Infanterie hinter dem Geniecorps la- verhelfen. Es wäre allerdings eine allzu auffallende Erſcheinung, wenn ein] am au ch — — — E 
gern die Cent⸗Gardes. Hinter der Garde = Artillerie find das Genie] Papier, wie die Aktien der deſſauer Kreditanſtalt, deren Verwaltung durch einen Ales Ute f 524, ©. : „ ber g . 
und die Artillerie der Linie, der Train, der Verwaltungsdienſt, die berühmt gewordenen Nachtrag, zum 5 hen 125 die „ 75 u. N a 
Megggereien ꝛc. placitt, Die Zelte der Infanterie enthalten 10, jene | Verpflichtung übernommen hat, die Aktien zu kaufen, dem Ciſer der Inhaber uni wenn i bse e 
90 p 
Rn ; - A 2 f Hei ſich derſelben zu entledigen, nicht irgendwie Widerſtand entgegenſetzte. Aus 2 Eee Tee 
der Kavallerie 8 Mann. Weiter binten ſind die Zelte des kleinen dieſer Realtion, verbunden mit zen Lan en derjenigen Spekulanten, welche „ Berlin, 9. September. Weizen loco 4871 Thlr. — Roggen loco 
Stabs und der Offiziere. Die Generale, die Adjutanten und ihr Stab] zu den niedrigen Courſen der letzten Tage verkauft haben, iſt es zu erklären, 1344 Thlr. gef, September und September ⸗Oktober 44437 Thlr. bei u. 
ld., 


N inter den unter ihrem Commando ſtehenden Truppen. Vor daß der Cours ſich gleichfalls anfangs um % hob, indem er mit 68% ein Br., 43 Thlr. Gld., Oktober November 45—45 4% Thlr. bez. und 
En der Truppen 15 Baracken für 5 205 in ber zweiten] ſetzte und bis auf 70% ſtieg. Auf Zeit handelte man bis 70% und war be: Ur r onjenıbet 4615 Thle. bez u. Gld., 45 ½ Thlr. 
' g . 19975 e 5 Mess“ der | müht, dieſen Cours als Contantcours geltend zu machen. Dieſe Notirungen 5 ‚Srübjahr 184 Tblr. bez. und Gld., 45% Thlr. Br. — Hafer loco 
Reihe für die Speiſeſäle der Offtziere, welche mach en „Mess“ der perſtehen ſich bekanntlich auf Stücke, die zur Hälfte aus 4% Quittungsbogen, Ottober bir, 5 Hüböl loco und September 14% Thlr. Br., "September: 
engliſchen Armee gemeinſchaftlich leben. Rückwärts in der Mitte jeder | zur Hälfte aus vollen beſtehen, Man handelte außerdem auch Quittungsbogen au er 5 > 14% Thlr bez. und Gld., 14% Thlr. Br. Oktober November 
Diviſion it die Spital⸗Baracke von 100 Betten. In der Nähe des allein von 71—73, und volle allein zu 68 und 67. . 70 r. Ebb Thlr. Br. 4% Thlr. Gld., Novbr.⸗ Dezember 14%, Thlr. 
N Lagers ſiedelte ſich eine ziemliche Menge von Privatetabliſſements an.| Von dem Verkehr dieſes Effekts abgeſehen, der übrigens faſt ausſchließlich Bias 155 1 Hrühjahr 144, 14%, Thlr. bez. und ld, 1136 Tölr. Br. 
1 tli den die Bewohner dieſes improviſirten Dorfes den Na: die Kreiſe der kleineren Spekulanten beſchäftigte, war die Börſe ftill, und das 55 28 Sue on 284—28% Thlr., September 23% — 28%, Thlr. bez. und 
55 Hoffentlich . " De J Gefehäfte bewegte ſich in den engiten Grenzen. Zur Bezeichnung ihres Cha: | Ay, ZI Than. d., September⸗ Oktober 27% —27% Thlr. bezahlt und Gld., 
a men Goquinville: (Spigbuben:) Stadt, welchen ihm die Soldaten beiz | zatters haben wir ein neues Moment heute nicht beizubringen. Es waren na- Thlr. Br., Oltober⸗November 26 —26 Thlr. bez. und Gld., 26%, Thlr. 
5 legten, zu Schanden machen... Die 25 Kilom. lange Eifenbahn | mentlich Eiſenbahnaktien heute wieder mehr vernachläſſigt, und wenn außer Dr. bee 254254 Xple, bez. und Old, 25% Tylr. Br., 
85 durch das Vesle⸗Thal nach dem Lager iſt faſt vollendet.“ den Deſſauern noch einige andere Papiere aus der Klaſſe der Bank⸗Effekten] Veen der Januar 254 Allr. bez. und Br, 25% Thlr. Gld., April: Mai 2647 
er‘. 5 den Garch e 0 7 0 es einmal ann wenige, und auch 7 diefen | bis Bee 1. — me ee Gaſtelos Saen 
15 * 5 K überſtieg das Angebot den Begehr. Darmſtädter namentlich wurden bis um. d . TIER . NT N mlich feſt eröffnend, 
65 2 Groſbritannien. 17 5 et en geſtrigen Schlußcours auf 104 a blieben dazu | |bließen erheblich 1 1 gekündigt ca. 500 Wispel! 1 mas 
London, 7. Septbr. Der Hof erfreut fih in Schloß Balmoral leicht zu haben. Vorübergehend war auch zu 105 gehandelt. Berechtigungs] wenig im Werth . andi 0 000 matter, — Spiritus zu nach⸗ 
yes beſten Wohlſeins und if mit Ausflügen im Hochland beſchäftigt. scheine gingen um 44 % bie 113° zurüd. Oogeſch die Nachricht, daß die gebenden Preisen geben n se Quart. 
. x mn | Einzahlung auf Jahre hinaus prorogirt werden ſoll, jetzt beftätigt wird, fo blieb Stettin, 9. September. [Bericht von Gro Aman b 


lr. 


Vo Mehrere Clans batten die Ehre, ihre Ringſpiele in Gegenwart J. M. dies auf ven Conks beider e doch ohne Einwickung. Kommanditantheile Weiden ftiller, loco gelber 90 Hlpfd. bis 94, H5pfd. mit 1 
1 „Höpfd. 974 
’ 3 Thlr. 


aufzuführen. Bei dem am Donnerſtag zu Braemar ſtattgehabten] der Distonto-Gejellihaft blieben in ihrem trägen Verkehr, und gingen mit den nach Qualität, geringer polniſcher 62 Thlr., feiner weißer polniſ vo 
Veoltsfeſte der Hochland⸗Clans, dem ſogenannten „Sraemar Gathering“, Konſortiumsſcheinen gemeinſchaftlich etwa um 4 % zuruck, doch waren die | pr. 90pfd. bez., auf Lieferung pr. September-Oftober 89/89pfo. gelber 72 Thlr. 
ti trug die Königin den Royal Stuart:Zartan, und auch Prinz Albert letzteren zu dieſem Courſe weniger als die en verkäuflich. bezahlt, desgleichen 89 YOpfo, 754%, Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 88/00 pfd. gelber 
AN 8 Ben x Aus der Reihe der hierher gehörigen Effekten treten ſonſt allenfalls noch] 70 Thlr. bez., 71 Thlr. Br. — N i 3 
5 erſchien in hochländiſcher Tracht. Unter den Führern der Clans be⸗ Thüringer hervor, für welche man 2, mehr bot und auch dazu ankam. Oeſte oe neuer 8 pſd. 43% Thlr., 86 sagen anfangs flau, ſchließt etwas feſter, 
fanden ſich Kapitän Farguharſon, der Earl von Fife und Viscount reichiſche Credit verloren in beſchränktem Umſaz % % und blieben mit 10042 Thlr. pr. S2pfd. bez, auf, Sefa ng 88 . nee eig 
9 Maeduff. Die Clans, welche vor dem Schloſſe Braemar aufmarſchir⸗ übrig. Die flaue Haltung der wiener Börſe ließ es auch heute für dieſes Pa- 12, —42% Thlr. bez., pr. Ottober⸗November 43—43% Thlr. bei 5 — Via 
Be, ten, waren die Clans Duff, Farguharſon, Forbes und Ogiloie. Die] pier an jedem Impulſe fehlen. Von andern Papieren dieſer Gattung ift nichts Dezember 44% Thlr. bez, pr. Dezember⸗Januar 447% Thlr. bez, pr Frühjahr 
e 15 b lksſpiele find ein Re zu ſagen, als daß die meiſten offerirt blieben und die ſchwache Kaufluſt, die] 17 Thlr. bez., pr. Mai⸗ Juni 471 e 
bei ſolchen Veranlaſſungen vorkommenden Volksſpi ft der] zu 1ag ö il 5 Thlr. bez. — Gerſte ziemlich unverändert 
985 Ati / bei ſchöne Proben männ- ſich für das eine und das andere etwa zeigte, % und 44 % billiger ohne | deo ſchleſiſche 45%, —45 4 —46 Thlr nach Qualität, Oderbruch 48 Thlr. pr. 
Br: altſchottiſchen Stammesverfaſſung; es wurden dabei ſchön J Anz | Schwierigkeit Befriedigung fand. So gingen namentlich auch preußiſche Ban: | 75pfb. bezahlt, auf Lieferung 74/75 ſd. ſchl he 45 Thlr. b . pr. 
Ka licher Kraft abgelegt. Ein Hochländer, Namens Gregor M’Öregor, warf | Antheile um 60 % bis 150 zurück. 5 5 gleichen pr. Frühjahr 45 Thlr. Br. = Safer be nn Galt — 
9 einen 284 Pfund ſchweren Stein 25 Fuß 5 Zoll weit, und ein anderer,, Die Eiſenbahn⸗Aktien ließen heute alle Belebtheit vermiſſen. Einzelne Ak | 30-304 31%, Thlr. bez, pr. Frühj. 3052pfd, ohne Benennung 3337 A u 
William MHardy, einen 16 Pfund wiegenden Hammer 724 Fuß weit, tien, für welche individuelle Verhältniſſe eine momentane Anregung gaben, ftes| bezahlt. — Erbſen Ioco neue ſeine kleine Koch⸗ 68 Thlr. — e 60 T 4 \ 
Geld und Wa U di 5 Dalboufie, der ben als iſelirte Ausnahmen da, Man begehrte J. B, mechlenburger etwas leb⸗[ bezahlt. — Nüböl etwas matter, loc 14% Thlr. b 115 Tor a hie. | 
ee ffen für Indien.] Marquis von Datyoufte, iel- bafter, ging aber nicht über ihren geftrigen Anfangscours von 521, hinaus.] September Dftober 14% 14%, Thlr. bezahlt und Oh. "pr. Oftober: N — der 
letzte, wegen ſeiner raſtloſen Annerationen noch vor einem Jahre viel | Deiterr. Staatsbahn blieb ganz unbelebt auf dem geſtrigen Schlußedurſe von] 14% Thlr. Br. pr. Nov.⸗Dezeimber 14% Thlr. Br., pr. April⸗Mai! 477 2 — 
erühmte General⸗Gouvereur von Oſtindien, hat feine ganze ihm von] 150, und es fehlte nur an Nachfrage, um zu einem niedrigeren Courſe anzu: bez. — Leindl loco inkl. Faß 16 Thlr. Br., pr. September ⸗Oltober 15 T . 
der oſtindiſchen Geſellſchaft verliehene Jahrespenſton von 5000 Pf. St temmen. Ven den ſchleſiſchen tien waren koſeler zwar ſeſt auf dem geſtrigen bez, 15% Allr Vr. — Baumbl malagaer co 19%, ir. ran res 
dem Ausſchuſſe, welcher ſich in London zur Unterſtützung der Opfer des er 8 Een ion e de e lan 5 . Kl pr. Dftober 12% Zhlr, tranf. bg. — Spiritus nievtiger 
5 f f R 5 2/0 7 ehr. e bez loco 7 37 0 „pr. ; 
indifchen Aufſtandes bildete, überwieſen. >, Geſtern langte in Wool⸗ geſchäfkslos, dagegen heute mehr angeboten und daher Litt. B. und 85 um 1% 5 Sehn te 13% Fa 8 pr. Biber 6 bar. u. Br, 
wich Befehl an, einen Belagerungs-Train zur Einſchiffung nach In- billiger. Auch von den übrigen Deviſen blieb teine einzige von Offerten ver⸗ bez. und Gld., pr. November⸗Dezember 14 14 % bezahlt und Br — 
dien bereit zu machen. Er wird aus 5 Kompagnien Artillerie, 3 Feld: ſchont, und viele drückten ſich in Folge deſſen. 0 1 5 bedeutenden Rückgang] Frühjahr 13% % bez., Br. und Gld. 5 2 
batterien und 1 Kompagnie Artillerie zu Pferde, im Ganzen aus ee „deren geitriges 1 2 — k 55 Material an den eutiger Landmarkt. — Zufuhr: 20 W. Weizen, 15 W. Roggen, 6 W. 
1350 Mann, Offiziere und Sergeanten ungerechnet, beftehen. Bis mit 129, alio heinabe 2% bilder gehandelt wurden. Ain, hinbener gingen in vue Beten 80 Thlt., Roggen 44—48 Tl. 
er Tage = Einſchiffung wird dieſe Artillerie-Abtheilung fleißig im 3 5 Ken 5 40 Sa be ee un gfarasebspofener 4046 et Erbſen 59.67 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 2035 Tl 
euer exereirt. 2 yo ſnegen. Auch bexrbacher und a0. m Kleinigkeiten zu⸗ pr. 26 Scheffel. 7 
1 rück und blieben offerirt und Aachen⸗Maſtrichter wurden 1 % bill :lafjen. ——— 
Aſien. Die preußiſchen faz 4 Ankei en waren heute ſämmtlich 4 Filliger ie Breslau, 10. September. [Broduttenmarkt. ter Markt und 
er Ya 2 b 1 2 ch 2 9 , t fü N 
Der ruſſiſche Einfluß ift in Perſien wieder fihtbar im Zu- dennoch ohne Nehmer, Geſucht blieben Te Anleihe und zwar hoher, ae bee all n An dem zu beſtehenden Preiſen, nur Hafer 
nehmen. Der ruſſiſche Geſchäftsträger in Teheran hat vom Schah und die 1895er zum geſtrigen Courſe. Staatsſchuldſcheine eam 12 Er etwa zahlt. — Oelſaaten behauptet, Angebot guter Waare nicht groß. 


| e — Kleeſaaten in m tung, kl — Spi⸗ 
den Löwen⸗ und Sonnen⸗Orden erſter Klaſſe erhalten. Mehrere per- ger, kamen dann aber auf ihren geſtrigen Stand. i und Car | Able. We Irre 


ritus niedriger, loco und Sept, 11¼ . 


ſiſche Beamte, die ſich engliſcher Sympathien verdächtig gemacht, find Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 9. Septbr. 1857. Weizen, weißer 88.—86—82—73 S r., gelber 80 —78—76—72 Sgr. — 
abgeſetzt worden, m. 125 5 3 teheraner Garniſon, Herr Genen Becflherumene Aachen⸗Münchener 1488 Br. Berliniſche 9 Brenner Weizen 70—68—65—60 Sgr. = Regen 52—50—48—45 5 = 
Navara. Der englische Oberſt Taylor, Milftär⸗Sekretär bei der eng. | Yorullia — ——, Colonia 1100 Br. Giberfelber 10 Dr. Miagbeburger 200 Gerte 4816-14-42 Sgr. — Hafer 34-33-3230 Sor. — Erbien 


a h N ug Br. Stettiner National: 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger excl. Div. 68—66—62—58 Sgr. 
. lischen Geſandtſchaft in Teheran, iſt zum Kommiſſar ernannt worden, 605 Br. Nüdverficherungs-Atien: Aachener 400 Br. NKölniihe 16 Br.. Winterraps 100106103112 Sgr. Winterrübfen 100 —102—104 bis 
. der ſich kraft des Vertrages nach Herat zu begeben hat. Von Anſtal⸗ Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 106 Sgr., Sommerrübſen 86:—88—90—92 Sgr. nach Qualität. 


5 N Redakteur uno Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 5 Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


